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St. Qallen

25 Jun! 1887

Strdjtteften, Sau*
meiftet.Silbgauer,
®ted)8ter, ®Iafer,
Sraüeure, ®firtler
SHtfer, Çafner,
Rupfet) (ptntebe,
»Dialer, SKautets

nteifter,SDleiganifer
Sattlet,Scpmiebe,

geteilter, ^Steim
bauet, aSagnet 2C.

mit 6efonberer «ertldficptigung bet

ftnuft ira £jmtbmci*f.
§tron5gfgrbtn unter fflttratrkuug §unltl)nnbraerlirr n. ?ed)itittet.

(Stfdjeint je ©ampags unb foftet per Duartal gr. 1. 80-
3nfetate 20 St4. per lipaltige gietitjeile.

y—

IDocfymfprud?:
Die IDeisbeit alter Seiten foil mäglicpft ntan »erbretten;
3pr fttrbct gefammelt, geficptet, mie fie in Sprühen »erbietet.

<§>6 2^) ^«i§>

litt itrurs $nufi)fteni.

Sie ungertiigenbe 93efdf)affen^ett na»

mentlid) neuer SBopnungen in gefunb*
f)ettIidE}er Se^icpung ift fcpon häufiger
©egenftanb ber ©rbrterung gewefen.

Sicfe Seobad)tungen, im Serein mit
anberen Sebürfniffen, paben bem Ser»
tiner Ingenieur unb Saumeifter §eile=
mann ju ber Slnmenbung cined neuen

©pftetnd Slnlafj gegeben, melcped er
bad fotp erm al»S au fp ftem"

nennt. Sadfelbe beftefjt, nad) bem „Seutfcpen ©runb*
eigentpum", in ber fpauptfatpe aud meprfacp ifotirtem ©ifen.
Sie Qfolationdmittel — 8uft unb SDîaterial aud orga*
nifdjen Seftanbtpeilen mecpfeln mit einanber ab unb
foCfen eine oottfommene Rotation bewirten, fomopl gegen
bie pope Temperatur bed ©ommcrd, mie aud) gegen bie

niebere bed ÎBinterd. Sie einzelnen Seftanbtpeile be^w.

3ubef)örftücfe ber ©ebäube, nad) bem $fotpermal»Saufpftem,
werben fabrifmäßig tjergeftettt ; bie Çaufer finb fomit Oer»

fanbtfäpig. Siefenige Slrbeit, melcpe ben gegenwärtigen

fjaudban erfdpmert unb oergögert, bie SDÎaurerarbeit, ift
pierbei auf ein iïtîinimum befdjränft, ba iin Italie ber Unter»

fetterung ber Detter gemauert wirb, mäprenb für gemöpn»

lidp nur bie ffunbamente unb ©tpornfteine gemauert werben,

äßenn ber teilte Delfarbenanftricp troden ift, bann foil ein

f)aud nad) bem $fotpermabSaufpftem bejiepbar fein, bie

ftertigftellung eined £aufed aber 4—5 SBocpen in Slnfprud)

nehmen. Sie Witterung beeinflußt biefe Sauart wenig,
ber Sau fanu fomit im Sßinter wie im ©ommer erfolgen.

sufammengefaßt, ergeben fid) nad) ber Sîeinung bed
©rfinberd aud feinem Saufpftem folgenbe Sortpeilc:

1. Slbfolute Srodenpeit, baper gefunbed SJopnen;
2. Serfanbtfäpigfeit; 3. fdjnelle Sludfüprbarfcit; 4. im
üßinter unb ©ommer ungleid) angeuepmered Söopnen, aid
in ©teinbauten ; 5. billigere greife, wenigftend V3 billigere,
aid bei maffioem ©teinbau, bei gleicher ^altbarteit unb
Sidlogirbarteit.

Sad ^fotpcrmabSaufpftem foil fid) für alle Sauten
bid su gmeiftötfiger §öpe eignen, aid: für lanbmirtpfcpaft»
lidpe unb inbnftrielle ©ebäube, Sßopnpäufer, Sillcn, 3lr»
beiterpäufer, Seftaurationdlotale, $nterimdgebäube jeber 3lrt.
SBopnpäufer, bcftcpenb aud fflur, jwei gimmern, Südje,
Sammer, Seiler, Soben, follen fd)on ooüftänbig für
2250 Start (intlufioe Oefen, 3lnftrid), Sapejirung tc.),
Sillen mit 5 gimmern unb gubepör für 4800 Start, mit
8 gimmern ic. 9000 Start, ©cpuppen, ©tälle, Semifen,
ffabrifanlagen oon 10 Start pro Quabratmeter bebauter
ffläcpe an perftellbar fein. Sie ©ebäube finb in ffolgc
ber Slnwenbung oon ©ifen fämmtlicp mit Oelfarbe ge»
ftricpen unb follen einen anpeimelnbett 3Inblid gewäpren.
Qebe Sludfunft wirb fcpriftlid) ober münblid) in ber 31 n=

ftalt für Qfotpermatbau, ©teinmepftrage 34 ju
S er lin ertpeilt. ©in audgefüprter Sau befinbet fiep be»

reitd auf bem ©üterbapnpof ber Serlin»Sotdbamer ©ifen»
bapn, ©cpöneberger Ufer Sr. 5.

(„S. Sad)bec!er" burcp „Tponinb.»3t0-")

5d)tpet3crtfd?c E)anbtr>erfsmeifter werbet für (fure Rettung!

St. vttllen
2Z wn! ISS7

Architekten, Bau-
metfter,Bildhauer,
Drechsler, Glaser,
Graveure, Gürtler
Küfer, Hafner,
Kuhferichmiede,
Maler, Maurer-

meisterMechaniker
Sattler.Schmiede,

Schreîuer, ^Stein-

Hauer. Wagner zc.

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Hrriusgrgldeii iintrr Mitwirìuuz schwriz. Kunsthandwerker u.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile.

ll)ochenspruch:
Die Weisheit alter Zeiten soll möglichst man verbreiten;
Ihr findet gesammelt, gesichtet, wie sie in Sprüchen verdichtet.

Ein nrues KauMem.

Die ungenügende Beschaffenheit na-
mentlich neuer Wohnungen in gesund-

heitlicher Beziehung ist schon häufiger
Gegenstand der Erörterung gewesen.

Diese Beobachtungen, im Verein mit
anderen Bedürfnissen, haben dem Ber-
liner Ingenieur und Baumeister Heile-
mann zu der Anwendung eines neuen

Systems Anlaß gegeben, welches er
das „I soth erm al-B au s y stem"

nennt. Dasselbe besteht, nach dem „Deutschen Grund-
eigenthum", in der Hauptsache aus mehrfach isolirtem Eisen.
Die Jsolationsmittel — Luft und Material aus orga-
nischen Bestandtheilen wechseln mit einander ab und
sollen eine vollkommene Isolation bewirken, sowohl gegen
die hohe Temperatur des Sommers, wie auch gegen die

niedere des Winters. Die einzelnen Bestandtheile bezw.

Zubehörstücke der Gebäude, nach dem Jsothermal-Bausystem,
werden fabrikmäßig hergestellt; die Häuser sind somit ver-
sandtfähig. Diejenige Arbeit, welche den gegenwärtigen

Hausbau erschwert und verzögert, die Maurerarbeit, ist

hierbei auf ein Minimum beschränkt, da im Falle der Unter-
kellerung der Keller gemauert wird, während für gewöhn-

lich nur die Fundamente und Schornsteine gemauert werden.

Wenn der letzte Oelfarbenanstrich trocken ist, dann soll ein

Haus nach dem Jsothermal-Bausystem beziehbar sein, die

Fertigstellung eines Hauses aber 4—5 Wochen in Anspruch

nehmen. Die Witterung beeinflußt diese Bauart wenig,
der Bau kann somit im Winter wie im Sommer erfolgen.
Kurz zusammengefaßt, ergeben sich nach der Meinung des
Erfinders aus seinem Bausystcm folgende Vortheile:

1. Absolute Trockenheit, daher gesundes Wohnen;
2. Versandtfähigkeit; 3. schnelle Ausführbarkeit; 4. im
Winter und Sommer ungleich angenehmeres Wohnen, als
in Steinbauten; 5. billigere Preise, wenigstens ^ billigere,
als bei massivem Steinbau, bei gleicher Haltbarkeit und
Dislozirbarkeit.

Das Jsothermal-Bausystem soll sich für alle Bauten
bis zu zweistöckiger Höhe eignen, als: für landwirthschaft-
liche und industrielle Gebäude, Wohnhäuser, Villen, Ar-
beiterhäuser, Restaurationslokale, Jnterimsgebäude jeder Art.
Wohnhäuser, bestehend aus Flur, zwei Zimmern, Küche,
Kammer, Keller, Boden, sollen schon vollständig für
2250 Mark (inklusive Oefcn, Anstrich, Tapezirung :c.),
Villen mit 5 Zimmern und Zubehör für 4800 Mark, mit
8 Zimmern :c. 9000 Mark, Schuppen, Ställe, Remisen,
Fabrikanlagen von 10 Mark pro Quadratmeter bebauter
Fläche an herstellbar sein. Die Gebäude sind in Folge
der Anwendung von Eisen sämmtlich mit Oelfarbc ge-
strichen und sollen einen anheimelnden Anblick gewähren.
Jede Auskunft wird schriftlich oder mündlich in der An-
stalt für Jsothermalbau, Steinmetzstraße 34 zu
Berlin ertheilt. Ein ausgeführter Bau befindet sich be-

reits auf dem Güterbahnhof der Berlin-Potsdamer Eisen-
bahn, Schöneberger Ufer Nr. 5.

(„D. Dachdecker" durch „Thonind.-Ztg.")

Schweizerische Handwerksmeister! werbet für Lure Zeitung!
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